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besonders sein „Meisterjakob" als ein kleines Kabinett
stück dörflicher Erzählungskunst herausgegriffen sei. Den
Aufsätzen über die „Entwicklung der Kasseler Gewerk
schaftsbewegung" und das „Genossenschaftswesen" folgt
eine von A. Rudolf illustrierte Abhandlung des Landes
rat Häring über unsere „Landesverwaltung". R. Knauf
berichtet über „die sozialistische Arbeiterjugendbewegung".
Kunstmaler Friedrich Fennel schuf nicht nur den farbigen
Umschlagtitel (Gensungen), sondern zeichnete auch den
übrigen Buchschmuck, vor allem die feinen, durchweg
hessischen Motiven entlehnten Kopfleisten des Kalen
dariums. Auch die Kunstbeilage „Fritzlar" stammt von
Fennel. kl.
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selm Rothschild, der 1802 bis 1809 in Kassel eine Filiale
unterhielt und selbst einige Jahre in Kassel gewohnt hat.
Oberbibliothekar Dr. Israel machte auf einige Neu-
erscheinungen aufmerksam und wies auch auf das Wieder
erscheinen der Zeitschrift „Hessenland" hin. — Am

15. Dezember sprach in öffentlichem Vortrag Kreispfarrer
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